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derartige, im wesentlichen Her
meline, rauben Gelege und 
Küken: Quantitative und syste
matische Untersuchungen über 
Kükenverluste durch Prädatoren 
liegen aber nicht vor, sondern 
nur punktuelle Beobachtungen. 
Weitere Verluste erleiden Kie
bitze durch den Anflug bzw. 
Aufprall an Hochspannungs- 
bzw. Freilandleitungen. Auch 
heute noch werden in den Nie
derlanden bis zum 19. April all
jährlich Zehntausende von Kie
bitzeiern zum Verzehr gesam
melt. Diese jahrzehntelange sy
stematische Eiersuche hat kein- 
sesfalls zu einem Rückgang des 
holländischen Bestandes ge

V O G E L E X K U R S I O N

Wo sich Kiebitz 
und Hase guten 
Morgen sagen

führt, da Kiebitze nachlegen 
und die ihnen zusagenden Brut
biotope erhalten geblieben sind.

Der Kiebitz - 
ein erfolgreicher 
Kulturfolger?

Unzweifelhaft ist der Kiebitz 
ein Kulturfolger, der in vielen 
Regionen Mitteleuropas trotz 
ungünstiger Entwicklung im 
Ackerbau und in der Grünland
wirtschaft stabile Bestände bil
det. Er kann sehr alt werden: 25 
Jahre sind bisher in der Literatur 
beschrieben worden. Das reicht 
aber nicht aus, um hohe Verluste

zu kompensieren. Die entschei
dende Frage wird immer wieder 
sein, ob die in einem Gebiet er
mittelte Reproduktionsrate aus
reicht, um die Sterberate auszu
gleichen. Kiebitzpaare müssen 
im Mittel 0,8 bis 1,0 Junge pro 
Jahr großziehen, um ihre Be
stände zu sichern. Für die Fähig
keit, sich in unserem intensiv 
bearbeiteten Kulturland erfolg
reich zu vermehren, ist seine 
hohe ökologische Potenz ent
scheidend. Hierunter verstehe 
ich ein effektives Feindabwehr
verhalten, keine starren Bio
topansprüche und eine gut ent
wickelte Brutzeitsoziabilität 
(Geselligkeit). Er kann sich
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sion öffnet: in einer weiten Senke 
dehnen sich Feuchtwiesen, reich 
an Mädesüß und Trollblumen, 
durchsetzt von einzelnen Bäumen 
und Hecken, aus; da und dort ver
stellt ein lichtes Wäldchen die 
Sicht auf die, durch die Land
schaft, leider zum Teil begradigt 
fließende Oichten.

Mehrere Brachvögel suchen im 
taunassen Gras nach Nahrung. Da
neben hoppeln Feldhasen und tun

Trollblumen
wiese

Während einige noch schlaf
trunken die ersten warmen Son
nenstrahlen auf ihrem Rücken ge
nießen, beobachten andere schon 
Kiebitze, die eine Gruppe von 
Krähen verjagen. Max, der Vogel
experte, macht auf eine in der Nähe 
singende Klappergrasmücke auf
merksam.

Es ist schon eine typische „Wie
senvogel-Landschaft“, die sich vor 
den Teilnehmern der Vogelexkur

E in Sonntag im Mai. Eine 
kleine Gruppe unverdrosse
ner Vogelfreunde - in der Nacht zu

vor hat es ununterbrochen geregnet
- trifft sich frühmorgens im Natur- 

s c h u tz g e b ie t  
Oichtenriede das 
inmitten sanfter 
Hügel am Rande 
der Salzburger 
Gemeinde Mich
aelbeuern liegt.

Die Oichten
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dank seiner hohen Verhaltensva
riation schnell an neue Umwelt
situationen anpassen. Vielleicht 
liegt der Schlüssel zum Überle
ben auch in der hohen geneti
schen Variabilität, die es ihm er
möglicht, auf anthropogene 
Einflüsse rasch zu reagieren.
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offensichtlich dasselbe. Über unse
ren Köpfen zwitschern Feldler
chen und auf den Grenzpfosten sit
zen Braunkehlchen und Goldam
mer, ihren Morgengesang träl
lernd. Es ist unglaublich, welches 
Leben sich vor dem Auge des Feld
stecherbewaffneten Beobachters 
auftut, denn mit bloßem Auge 
wirkt die Landschaft wie ausge
storben. Zwei Bekassinen, die sich 
nicht beobachten lassen wollen, 
fliegen mit ihrem typischen Balz
gesang, einem „blechernem 
Meckern“ davon. Dazwischen stei
gen immer wieder „gaukelnde“ 
Kiebitze auf, die wahrscheinlich

bereits brüten oder auch schon 
Junge haben.

Auf einmal kommt Leben in die 
Gruppe der Hasen: ein Brachvogel 
verfolgt unerschrocken zwei von 
ihnen, die sich wohl zuweit in sei
nen Brutbereich vorgewagt haben. 
Die Vogelkundler, unter ihnen ei
nige Kinder, 
freuen sich 
über die 
n i c h t
alltägliche Beob
achtung.Als dann 
auch noch eine 
Rohrweihe auftaucht, ist 
die Freude kaum zu über

ten. Es handelt sich um ein Weib
chen dieses schon sehr selten ge
wordenen Beutegreifers, das im 
Wind dahingleitet. Doch nur kurz 
ist die Begegnung, denn die Rohr
weihe kommt den Brachvögeln zu 
nahe, wird kurzerhand attacktiert 
und zieht über die bewaldeten Hü
gel ab.
Als letzter stellt sich ein Wiesen
pieper zum Fototermin auf einem 
Grenzpfosten ein. Inzwischen ist 
es später Vormitag geworden und 

die Aktivitäten der Tiere wer
den geringer. Mit einem 

Abstecher in die 
Salzachauen bei 

Weitwörth, wo 
wir wie bestellt 

noch den Pirol beobachten kön
nen, beenden wir die Exkur
sion.
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